
Erfahrungsbericht: Auslandssemester an der NTNU in Trondheim 
 

Im Rahmen meines Masterstudiums der Geographie mit dem Schwerpunkt Stadt- und 

Regionalentwicklung an der Universität Bremen habe ich im Zuge des Erasmus- 

Programms das Frühjahrssemester 2025 (Januar bis Juni) an der Norwegian 

University of Science and Technology (NTNU) in Trondheim verbracht. Dort habe ich 

verschiedene Masterkurse in Geographie belegt, die sich inhaltlich mit Themen wie 

Nachhaltigkeit, Regionalentwicklung, Migration und sozialen Ungleichheiten 

auseinandersetzten. 

Vorbereitung und Organisation 

Die Vorbereitung meines Aufenthalts verlief dank der Unterstützung des International 

Office der Universität Bremen und des Erasmus-Koordinatoren meines Fachbereichs 

reibungslos. Sowohl das Team in Bremen als auch das internationale Büro der NTNU 

standen mir bei Fragen jederzeit zur Seite. Auch die Wohnungsfrage war schnell 

geregelt. Ich erhielt rechtzeitig einen Platz im Studentenwohnheim von SIT, dem 

Studierendenwerk vor Ort, was die Organisation erheblich erleichtert hat. 

Studium an der NTNU 

Zu Beginn des Auslandssemesters fand eine Orientierungswoche mit verschiedenen 

Aktivitäten und Infoveranstaltungen statt. Dort konnte man sehr gut erste Kontakte 

knüpfen, man erhielt alle wichtigen Informationen und konnte alle offenen Fragen 

stellen. Das Kursangebot an der NTNU hat mir sehr gut gefallen. Die 

Lehrveranstaltungen waren fachlich spannend und aktuell, und die Dozent:innen 

begegneten den Studierenden auf eine sehr offene und motivierende Art. Im Vergleich 

zu meinem Studium in Deutschland habe ich festgestellt, dass in Norwegen deutlich 

mehr Selbstdisziplin und Eigenverantwortung erwartet wird. Man musste sich viele 

Inhalte selbstständig aneignen, wurde dabei jedoch gut begleitet. Für Rückfragen 

waren die Lehrenden stets ansprechbar, und die Anforderungen waren insgesamt 

angemessen und machbar. Die Kurswahl erfolgte online vor Beginn des Aufenthalts. 

Man konnte die Kurse vor Ort jedoch problemlos zur Probe besuchen und die Kurse 

später noch wechseln. Ich habe nur Kurse aus dem Fachbereich der Geographie 

besucht, jedoch konnte man auch Fachbereich übergreifend Kurse wählen.  

 
 
 



Leben in Trondheim 

Das Leben in Trondheim habe ich als sehr angenehm erlebt. Ich lebte in einer WG im 

Studentenwohnheim von SIT. Die Miete war mit etwa 440 Euro monatlich vergleichbar 

mit einem WG-Zimmer in einer deutschen Großstadt. Zwar sind die allgemeinen 

Lebenshaltungskosten in Norwegen hoch, jedoch bieten die Universität und das 

Studierendenwerk viele kostengünstige oder kostenlose Aktivitäten für Studierende 

an. Besonders wichtig war mir bei der Wahl meines Erasmus-Ziels die Natur, und die 

ist rund um Trondheim einfach beeindruckend. In der Nähe von Trondheim gibt es ein 

kleines Skigebiet, welches sehr faire Eintrittspreise für Studierende anbietet. Ich habe 

somit viel Zeit draußen verbracht und konnte meine Freizeit mit Wandern oder 

Snowboarden verbringen, meist ganz ohne große Ausgaben. 

Kulturelle Eindrücke 

Besonders positiv überrascht hat mich die Sportlichkeit und Naturverbundenheit der 

Norweger:innen. Im Winter sieht man die Menschen auf Langlaufskiern, im Sommer 

beim Joggen oder Wandern, diese aktive und naturnahe Lebensweise hat mich sehr 

inspiriert und auch meine eigenen Gewohnheiten nachhaltig geprägt. Während meines 

Aufenthalts habe ich sowohl viele internationale Kontakte geknüpft als auch 

norwegische Freundschaften geschlossen. Die Verständigung lief hauptsächlich auf 

Englisch, da in Norwegen nahezu alle sehr gut Englisch sprechen. Zusätzlich habe ich 

ein wenig Norwegisch gelernt, was mir einen noch besseren Zugang zur Kultur 

verschafft hat. 

Persönliches Fazit 
Mein Auslandssemester war für mich eine sehr prägende Erfahrung, nicht nur fachlich, 

sondern vor allem auch persönlich. Ich habe gelernt, mir selbst mehr zuzutrauen. Vor 

dem Aufenthalt hatte ich großen Respekt davor, allein in ein neues Land zu ziehen, 

dort auf Englisch zu studieren und Prüfungen zu absolvieren. Rückblickend bin ich 

stolz, dass ich all diese Herausforderungen gemeistert habe. Die Zeit in Trondheim hat 

mir neues Selbstvertrauen gegeben, viele wertvolle Begegnungen ermöglicht und mir 

gezeigt, wie wichtig mir die Verbindung zur Natur ist. Im Zuge eines Kurses an der 

NTNU haben wir eine Exkursion zu dem Unternehmen SIVA gemacht, die sehr 

interessant war. Das Unternehmen fördert Innovationen und Regionen in Norwegen. 

Ich könnte mir gut vorstellen mich für ein Praktikum bei SIVA zu bewerben und im Zuge 

dessen nach Trondheim zurückzukehren.  

 


